
Deutscher Bundestag Drucksache 20/13145
20. Wahlperiode 23.09.2024

Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Martin Hess, Dr. Bernd Baumann, 
Dr. Gottfried Curio, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 20/12637 –

Grenzkontrollen der Bundespolizei an der deutschen Außengrenze im Saarland

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Sämtliche Fragen beziehen sich auf die jeweilige Außengrenze des Bundes-
landes hin zu einem oder mehreren Nachbarstaaten.

1. An welchen Grenzübergängen im Saarland fanden während der Fußball-
EM (Europameisterschaft) 2024 Grenzkontrollen statt (bitte einzeln und 
nach Zeitraum aufschlüsseln)?

Anlässlich der Sicherheitserfordernisse der UEFA EURO 2024 wurden an allen 
deutschen Schengen-Binnengrenzen vorübergehend wiedereingeführte Grenz-
kontrollen mit zeitlichem Vor- und Nachlauf zum Turnier vom 7. Juni 2024 bis 
zum 19. Juli 2024 angeordnet. Die grenzpolizeilichen Maßnahmen an den ge-
samten deutsch-französischen und deutsch-luxemburgischen Grenzen erfolgten 
lageabhängig, d. h. örtlich und zeitlich flexibel und anhand von grenzpolizei-
lichen Lageerkenntnissen.
Unabhängig von diesen anlassspezifischen Binnengrenzkontrollen im Kontext 
der Sicherheitserfordernisse der UEFA EURO 2024 wurden – die bereits statt-
findenden vorübergehend wiedereingeführten Binnengrenzkontrollen an den 
Landgrenzen zu Polen, Tschechien, Österreich und zur Schweiz ergänzend – 
die ebenfalls aus migrations- und sicherheitspolitischen Gründen vorüber-
gehend wiedereingeführten Binnengrenzkontrollen unter anderem auch an den 
Landgrenzen zu Frankreich und zu Luxemburg im Zeitraum vom 16. Septem-
ber 2024 bis zum 15. März 2025 angeordnet.

2. Wie viele Haftbefehle wurden nach Kenntnis der Bundesregierung in dem 
in Frage 1 erfragten Zeitraum an saarländischen Grenzübergängen voll-
streckt (bitte nach Anzahl, Grenzübergang, Art und Grund des Haftbe-
fehls, deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen und ausstellender 
Behörde aufschlüsseln)?
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Die nachstehenden statistischen Daten beruhen auf der Polizeilichen Eingangs-
statistik der Bundespolizei (PES) und beziehen sich auf die vollstreckten Haft-
befehle an der deutsch-französischen und der deutsch-luxemburgischen Grenze 
im Saarland. Die vollstreckten Haftbefehle können eine sehr große Bandbreite 
von Fallgestaltungen umfassen, die von Ersatzfreiheitsstrafen für nicht bezahlte 
Geldstrafen über Ausschreibungen bei nicht erfolgtem Erscheinen zu einem 
Gerichtstermin bzw. Haftantritt, Untersuchungshaftbefehle bis hin zur Ausset-
zung von Restfreiheitsstrafen bei abgeschobenen Straftätern und internatio-
nalen Fahndungsersuchen zur Festnahme reichen und denen auch eine Vielzahl 
an Delikten unterschiedlicher Schwere zugrunde liegen kann. Auch auf Grund 
der Vielfalt der dargestellten möglichen Fallgestaltungen wird innerhalb der 
PES keine statistische Differenzierung – auch nicht in Bezug auf die ausstellen-
de Behörde – vorgenommen.
Die erbetene statistische Aufschlüsselung kann im Übrigen der nachstehenden 
Tabelle entnommen werden.

Anzahl vollstreckter 
Haftbefehle

Gesamt 66
Grenze zu

Frankreich 60
Luxemburg 6

deutscher/nicht-deutscher Polizeipflichtiger
deutsch 10
nichtdeutsch 56

3. Wie viele Verstöße gegen das Waffengesetz an saarländischen Grenzüber-
gängen sind der Bundesregierung in dem in Frage 1 erfragten Zeitraum 
bekannt (bitte nach Grenzübergang, Straftatbestand bzw. Ordnungswidrig-
keit, Waffentyp bzw. Waffenart, Menge der Waffen, Herkunft der Waffen 
und Staatsangehörigkeit der Tatverdächtigen aufschlüsseln)?

Die nachstehenden statistischen Daten beruhen auf der PES und beziehen sich 
auf die festgestellten Straftaten gemäß Waffengesetz (WaffG) und Staatsange-
hörigkeiten der Tatverdächtigen an der deutsch-französischen und der deutsch-
luxemburgischen Grenze im Saarland. Im Sinne der Fragestellung erfolgt inner-
halb der PES keine statistische Erfassung hinsichtlich der Ordnungswidrigkei-
ten, des Waffentyps, der Waffenart, der Menge der Waffen und der Herkunft 
der Waffen.
Die erbetene statistische Aufschlüsselung kann im Übrigen der nachstehenden 
Tabelle entnommen werden.

Delikte nach Waffengesetz
Gesamt (Anzahl der Delikte) 5

Grenze zu (Anzahl der Delikte)
Frankreich 4
Luxemburg 1

Delikte gem. WaffG (Anzahl der Delikte)
§ 52 Abs. 1 Ziffer 1 1
§ 52 Abs. 1 Ziffer 2 1
§ 52 Abs. 3 Ziffer 1 3
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Delikte nach Waffengesetz
Staatsangehörigkeit der Tatverdächtigen

(Anzahl der Personen)
französisch 3
algerisch 1
deutsch 1

4. Wie viele Verstöße gegen das Betäubungsmittelgesetz an saarländischen 
Grenzübergängen sind der Bundesregierung in dem in Frage 1 erfragten 
Zeitraum bekannt (bitte nach Grenzübergang, Straftatbestand, Art der Be-
täubungsmittel, Menge der Betäubungsmittel, Staatsangehörigkeit der Tat-
verdächtigen und Herkunft der Betäubungsmittel aufschlüsseln)?

Die nachstehenden statistischen Daten beruhen auf der PES und beziehen sich 
auf die festgestellten Straftaten gemäß Betäubungsmittelgesetz (BtmG) und 
Staatsangehörigkeiten der Tatverdächtigen an der deutsch-französischen und 
der deutsch-luxemburgischen Grenze im Saarland. Im Sinne der Fragestellung 
erfolgt innerhalb der PES keine statistische Erfassung hinsichtlich der Art und 
Menge bzw. Herkunft der Betäubungsmittel.
Die erbetene statistische Aufschlüsselung kann im Übrigen der nachstehenden 
Tabelle entnommen werden.

Delikte nach Betäubungsmittelgesetz
Gesamt (Anzahl der Delikte) 9

Grenze zu (Anzahl der Delikte)
Frankreich 6
Luxemburg 3

Delikte gem. BtMG (Anzahl der Delikte)
§ 29 Abs. 1 Ziffer 1 7
§ 29 Abs. 1 Ziffer 3 2

Staatsangehörigkeit der Tatverdächtigen
(Anzahl der Personen)

deutsch 2
kolumbianisch 2
luxemburgisch 2
afghanisch 1
algerisch 1

5. Wie viele unerlaubte Einreisen in das Saarland konnten in dem in Frage 1 
erfragten Zeitraum verhindert werden (bitte nach Anzahl, Grenzübergang 
und Staatsangehörigkeit der Tatverdächtigen aufschlüsseln)?

Die nachstehenden statistischen Daten beruhen auf der PES und beziehen sich 
auf die angeordneten einreiseverhindernden Maßnahmen (Zurückweisungen) 
sowie Staatsangehörigkeiten der Betroffenen an der deutsch-französischen und 
der deutsch-luxemburgischen Grenze im Saarland.
Die erbetene statistische Aufschlüsselung kann der nachstehenden Tabelle ent-
nommen werden.
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Anzahl zurückgewiese­
ner Personen

Gesamt 351
Grenze zu

Frankreich 294
Luxemburg 57

Staatsangehörigkeiten
syrisch 68
türkisch 42
algerisch 38
afghanisch 32
serbisch 14
moldauisch 14
marokkanisch 10
kolumbianisch 10
tunesisch 9
kamerunisch 9
georgisch 9
armenisch 9
eritreisch 8
albanisch 7
kosovarisch 6
ukrainisch 6
peruanisch 4
pakistanisch 4
mazedonisch 3
bangladeschisch 3
sri-lankisch 3
venezolanisch 3
ivorisch 3
ägyptisch 3
burkinisch 2
senegalesisch 2
iranisch 2
äthiopisch 2
irakisch 2
montenegrinisch 2
nigerianisch 2
kapverdisch 2
bosnisch-herzegowinisch 1
guatemaltekisch 1
kongolesisch (Kongo, Demokratische Republik) 1
chinesisch 1
indisch 1
paraguayisch 1
zentralafrikanisch 1
dschibutisch 1
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Anzahl zurückgewiese­
ner Personen

beninisch 1
ruandisch 1
guineisch 1
rumänisch 1
ungeklärt 1
russisch 1
vietnamesisch 1
aserbaidschanisch 1
argentinisch 1
gabunisch 1

6. Wie viele Asylanträge wurden in dem in Frage 1 erfragten Zeitraum an 
den hier erfragten Grenzübergängen gestellt (bitte nach Anzahl, Grenz-
übergang, Herkunftsland und Staatsangehörigkeit der Asylantragssteller 
aufschlüsseln)?

Die nachstehenden statistischen Daten beruhen auf der PES und beziehen sich 
auf die gegenüber der Bundespolizei geäußerten Asylgesuche sowie Staats-
angehörigkeiten der Asylsuchenden an der deutsch-französischen und der 
deutsch-luxemburgischen Grenze im Saarland.
Die erbetene statistische Aufschlüsselung kann der nachstehenden Tabelle ent-
nommen werden.

Asylgesuche ggü. der 
Bundespolizei

Gesamt 59
Grenze zu

Frankreich 58
Luxemburg 1

Staatsangehörigkeiten
syrisch 41
kamerunisch 4
äthiopisch 3
türkisch 2
afghanisch 1
algerisch 1
bangladeschisch 1
indisch 1
ivorisch 1
marokkanisch 1
nigerianisch 1
russisch 1
tunesisch 1

Weitere Angaben im Sinne der Fragestellung liegen nicht vor.
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7. Welche weiteren Delikte sind der Bundesregierung über den in Frage 1 er-
fragten Zeitraum im Rahmen der hier erfragten Grenzkontrollen erfasst 
worden (bitte nach Anzahl, Delikt und Staatsangehörigkeit der Tatver-
dächtigen aufschlüsseln)?

Die nachstehenden statistischen Daten beruhen auf der PES und beziehen sich 
auf Feststellungen an der deutsch-französischen und der deutsch-luxemburgi-
schen Grenze im Saarland.
Die erbetene statistische Aufschlüsselung kann der nachstehenden Tabelle ent-
nommen werden.

Sonstige Delikte (ohne Delikte nach WaffG und BtMG)
Deliktgruppen (Anzahl der Delikte)

Verstoß Aufenthaltsgesetz 622
Straßenverkehrsdelikte 105
Urkundenfälschungen 54
Betäubungsmittel (Konsumcannabisgesetz) 34
sonstige Straftaten 18
Eingriffe und Störungen 16
Steuerstraftaten 9
Eigentumsdelikte 6
Gemeingefährliche Straftaten 2
Betrug und Untreue 2
Straftaten gg. die persönliche Freiheit 1
Körperverletzungsdelikte 1
Widerstand gg. die Staatsgewalt 1
Raubdelikte 1
Sachbeschädigung 1

Staatsangehörigkeiten (Anzahl der Tatverdächtigen)
syrisch 154
französisch 87
türkisch 56
algerisch 48
afghanisch 45
serbisch 21
kamerunisch 20
moldauisch 19
marokkanisch 16
deutsch 15
rumänisch 13
tunesisch 12
kolumbianisch 11
albanisch 10
armenisch 10
georgisch 10
eritreisch 9
kosovarisch 9
Nicht verfügbar 9
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Sonstige Delikte (ohne Delikte nach WaffG und BtMG)
ukrainisch 9
nigerianisch 7
ungeklärt 7
guineisch 6
italienisch 6
ivorisch 6
russisch 6
venezolanisch 6
mazedonisch 5
pakistanisch 5
ägyptisch 4
äthiopisch 4
bangladeschisch 4
bosnisch-herzegowinisch 4
indisch 4
irakisch 4
montenegrinisch 4
palästinensisch 4
peruanisch 4
sri-lankisch 4
kongolesisch (Kongo, Demokratische Republik) 3
somalisch 3
belgisch 2
bulgarisch 2
burkinisch 2
chinesisch 2
gambisch 2
iranisch 2
kapverdisch 2
luxemburgisch 2
spanisch 2
argentinisch 1
aserbaidschanisch 1
belarussisch 1
beninisch 1
dschibutisch 1
gabunisch 1
guatemaltekisch 1
mexikanisch 1
nigrisch 1
ohne Angabe 1
paraguayisch 1
portugiesisch 1
ruandisch 1
schwedisch 1
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Sonstige Delikte (ohne Delikte nach WaffG und BtMG)
senegalesisch 1
staatenlos 1
tadschikisch 1
thailändisch 1
vietnamesisch 1
zentralafrikanisch 1
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